
INHALT
Die Forschungsfrage der Dissertation befasst sich mit den Möglichkeiten, die literarische Texte im Deutschunterricht bieten, um 
eine differenzierte Auseinandersetzung mit Gender in der Primar- und Sekundarstufe zu realisieren, die sowohl dem aktuellen 
bildungspolitischen Diskurs in Österreich entspricht als auch gendertheoretische Forschungsergebnisse berücksichtigt. Folglich 
werden zunächst österreichische Bildungspläne aus gendertheoretischer Perspektive darauf untersucht, wie Gender in der 
Schule thematisiert werden sowie ob und – wenn ja – wie das bildungspolitische Verständnis von Gender mit den aktuellen 
Forschungsergebnissen in ein Verhältnis gesetzt werden kann. Da es diesbezüglich bildungspolitische Postulate gibt, scheint 
folglich ein Bedarf zu bestehen, die Thematik explizit in die Schule zu transferieren. Anschließend sollen exemplarisch anhand der 
Analyse konkreter Texte Leitfragen, die sich aus der Verbindung gendertheoretischer Fragestellungen und 
literaturwissenschaftlichen Kategorien ergeben, für Lehrer*innen im Deutschunterricht sowohl für die Primar- als auch für die 
Sekundarstufe für eine genderorientierte Textanalyse differenziert herausgearbeitet werden, welche dazu beitragen können, die 
Bildungsziele im Unterricht umzusetzen.

ZIEL
Diese Arbeit zielt grundlegend darauf ab, im Sinne einer interdisziplinären Genderforschung gendertheoretische 
Forschungsergebnisse und literaturwissenschaftliche Methoden zu verbinden und die daraus resultierenden Möglichkeiten auf die 
schulische Praxis zu transferieren. Als Praxistransfer werden Leitfragenkataloge zu den zentralen narratologischen Kategorien zur 
Verfügung gestellt, die auch ohne tiefgreifendes theoretisches Fundament an alle Texte angelegt werden können, um Texte 
sowohl gesellschaftskritisch als auch literaturwissenschaftlich besprechen zu können. 

METHODE
Zuerst soll mithilfe einer Dokumentenanalyse das Datenmaterial, welches sich aus den aktuellen Unterrichtserlässen und 
Kompetenzlandkarten des österreichischen Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Forschung ergibt, hermeneutisch 
untersucht werden. Dabei ist besonders interessant, auf welche Weise Gender und Gleichberechtigung verstanden wird, ob sich 
dieses Verständnis auf aktuelle gendertheoretische Auffassungen sowie Forschungsergebnisse beziehen lässt und welche 
Möglichkeiten durch bildungspolitische Anforderungen eröffnet werden, um Gender in der Schule differenziert zu thematisieren. 
Anschließend werden literarische Texte exemplarisch mit der textanalytischen Methode der gender-orientierten Narratologie 
untersucht. Diese Methode fußt auf der Überzeugung, dass Gender nicht nur auf der Ebene des Textes, sondern auch auf der 
Ebene von Produktion und Rezeption eine tragende Rolle spielt. Die Perspektive gendertheoretischer und feministischer 
Forschungen bereichern die literaturwissenschaftliche Methode der Narratologie durch die Historisierung und Kontextualisierung 
von Kategorien und gesellschaftskritischen Fragestellungen. Gleichzeitig profitieren die Gender Studies von der Einbeziehung 
und genauen Analyse der Erzählformen und der Berücksichtigung von Erzähltheorien. Somit eignet sich die Methode besonders 
gut, um Diskurse und Machtstrukturen innerhalb von literarischen Texten zu thematisieren.

VORLÄUFIGE ERGEBNISSE
Bisher wurde der Forschungsstand erhoben, die gendertheoretische Fundierung und methodische Vorüberlegungen ausformuliert 
sowie die hermeneutische Dokumentanalyse von allen relevanten bildungspolitischen Dokumenten inkl. Aufbereitung ihrer 
Ergebnisse durchgeführt. Aktuell werden die gendertheoretischen Fragestellungen mit narratologischen Kategorien systematisch in 
Verbindung gebracht. Daraus werden didaktisch aufbereitete Leitfragen entwickelt, die im Unterricht an literarische Texte gestellt 
werden können, um einen gesellschaftskritischen Diskurs durch Literatur zu ermöglichen.
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